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Vorbericht zum Voranschlag 2024

Entwicklung des Gemeindehaushalts
(letzte 5 Jahre gem. NÖ GHVO):
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Operative Verwaltungstätigkeit

Die immer noch hohe Inflation und damit einhergehende
Kostensteigerungen durch vertragsgemäße Valorisierungen bei
Transport- und Entsorgungskosten und auch bei den Gehältern
bewirken Mehrausgaben. Zusätzlich ist zu berücksichtigen, dass
zum Zweck der Errichtung weiterer Sammelzentren ein Darlehen

aufgenommen werden muss. Die Tilgungsraten und Zinszahlungen
sind ein zusätzlicher Aufwand, der bedeckt werden muss.

Die Ausschreibung der Altholzentsorgung durch die NÖ BAWU
erbrachte zwar ein für den GABL äußerst positives Ergebnis, jedoch
werden die Einsparungen erst ab 2025 wirksam werden.

Einnahmenseitig ist nur eine geringe Erholung bei den Erlösen für
Altpapier in Sicht.

In Kombination mit den ausgabenseitigen Steigerungen ergibt sich
hier, dass der operative Teil des Haushalts nicht kostendeckend sein
würde. Dies kann nur mehr durch eine dementsprechende
Gebührenanpassung bedeckt werden. Deshalb ist per 1.1.2024 eine
Erhöhung der Müllgebühren um durchschnittlich rund 15%
vorgesehen.

Rückstellungen und Rücklagen

Rückstellungen für Abfertigungen werden nicht angelegt, da es
diesbezügliche eine ausreichend dotierte Abfertigungsversicherung
gibt.

Rückstellungen für Dienstjubiläen werden im erforderlichen Maße
gebildet.

Neue Rücklagen werden nicht gebildet uns wird keine Entnahmen
geben. Mit Jahresende wird der Bestand an Rücklagen € 1.650.000,-
betragen, die schon aus den vergangenen Jahren stammen.
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Projekte

Über mehrere Jahre läuft nun schon das Projekt zum Um- bzw.
Neubau der Altstoffsammelzentren. Es wurden bis Oktober 2023
bereits über 8,6 Mio. Euro in 12 Sammelzentren investiert. Mit
Jahresbeginn 2024 wird das neu errichtete Wertstoff-Zentrum Hof
am Leithaberge in Betrieb gehen. Das Sammelzentrum Scharndorf
soll neben dem bestehenden Sammelzentrum neu gebaut werden
und auch das Sammelzentrum Götzendorf wird am bestehenden
Standort erweitert und verbessert. Die geschätzten Kosten für
beide Projekte belaufen sich auf gesamt rund € 2.800.000,-.

Die finanziellen Mittel für den Bau der Sammelzentren stammen
aus zwei Darlehen über je 3,0 Mio. Euro, dem Verkauf von
Fondanteilen und aus Zahlungsmittelreserven der vergangenen
Jahre. Für den geplanten Bau im Jahr 2024 ist die Aufnahme eines
weiteren Darlehens in Höhe von 2,0 Mio. Euro veranschlagt.
Ergänzend sind noch finanzielle Mittel aus den Vorjahren
vorhanden, die als Überträge im Nachweis der Investitionstätigkeit
ersichtlich sind. 2025 soll dann das Sammelzentrum Höflein neu
errichtet werden.

Im Voranschlag enthalten ist auch die Umsetzung des
Forschungsprojekts KüKeN. Das von LEADER und Land NÖ
geförderte Projekt soll die Möglichkeit einer getrennten Sammlung
von Küchenabfällen, Speiseresten und überlagerten Lebensmitteln
mittels eines eigenen Küberls (KüKeN – Küchenküberl zur
energetischen Nutzung) und die Verwertung des gesammelten

Materials in einer Biogasanlage zu Biomethan mit anschließender
Einspeisung ins Gasnetz erforschen.

Als weiteres Bauprojekt ist die (eigentlich schon für 2023 geplante,
jedoch in diesem Jahr nicht umgesetzte) Erweiterung des
Zwischenlagers für Abfälle am GABL Wirtschaftshof veranschlagt.
Die Kostenschätzung beläuft sich auf rund € 475.000,-.

Darlehen

Der GABL hat mit Jahresende 2024 voraussichtlich drei Darlehen
offen:

Ein Darlehen über 3.000.000,- €, das im Jahr 2017 aufgenommen
wurde. Der voraussichtliche Stand zum 31.12.2023 wird
€ 1.686.800,- betragen.

Ein weiteres Darlehen über 3.000.000,- €, das im Herbst Jahr 2020
aufgenommen wurde. Die Annuitätenzahlung startete im Jahr
2021. Der voraussichtliche Stand zum 31.12.2023 wird € 2.325.500,-
betragen.

Ein weiteres Darlehen in der Höhe von € 2.000.000,- soll noch
aufgenommen werden (siehe „Projekte“).

Saldos

Finanzierungsvoranschlag:

Wegen der Investitionstätigkeiten (Projekte Sammelzentren und
Wirtschaftshof), der stark gestiegenen Kosten bei den laufenden
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Ausgaben und wahrscheinlich geringerer Einnahmen bei den
Verwertungserlösen kommt es zu einem negativen
Finanzierungssaldo von knapp über € 1.390.000,-. Dieser Betrag
kann allerdings durch vorhandene Zahlungsmittelreserven mehr als
ausgeglichen werden. Da es bilanztechnisch nicht möglich ist, dies
in den VA einzubinden, wird es durch ein Beiblatt zum VA
ersichtlich gemacht.

Ergebnisvoranschlag:

Der ErgebnisVA weist mit € 107.000,- einen positiven Saldo aus.















































































































































































































Abfallverband Bruck/Leitha
Beilage zum Voranschlag für das Jahr 2024

Dienstpostenplan

Voranschlags- Bezeichnung des Bemerkung  Verw.-Gruppe/Dienstklasse Ausmaß der
Ansatz                                     Voranschlagsansatzes      Entlohnungsgruppe             Beschäftigung     Anzahl

       %

010000                                    Gemeindeamt Abteilung
                                                VB in allgemeiner Verwaltung

08 100 % 1,00
06 100 % 4,00
05 100 % 1,00
05 75 % 0,75

. 05 50 % 0,50
Freier DV 5 % 0,05
Freier DV 5 % 0,05

Summe VB in allgemeiner Verwaltung 7,35

852100 Wirtschaftshof
VB in allgemeiner Verwaltung und in handwerklicher Verwendung

WIHOF/ASZ 06  100 % 1,00
WIHOF/ASZ 05 100 % 3,00
WIHOF/ASZ 04 100 % 10,00
WIHOF/ASZ 04 75 % 0,75
WIHOF/ASZ 04 63 % 1,26
WIHOF/ASZ 04 25 % 0,50

WIHOF/ASZ Sonstiger DV 28 % 0,28

Summe VB Wirtschaftshof 16,79

Gesamtsumme 24,11

Seite:









Voranschlag 2024
Gemeindeverband für Abfallbehandlung                            Abfertigungsversicherung

Bezeichnung Bemerkung Stand zu Beginn Zugang Abgang   Stand am Ende
des Finanzjahres des Finanzjahres

GABL Abfertigungsversicherung 1/0100-67020 144.500,00 20.500,00 0,00 165.000,00

Die NÖ Versicherung 2/0100-82902


















































